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Aus dem Standesamt
Einträge vom 5.7.2009 - 12.7.2009

Eheschließungen:

10.07.2009 Natalia Kindt und Andrey Avtandilovic Shade,
Frontalstr. 27, 75015 Bretten

10.07.2009 Susanne Dittus und Markus Tretter,
Lugenbergstr. 17, 75015 Bretten

10.07.2009 Marianna Regina Plewnia und Carsten Frank
Siegrist, Breitwiesen 25, 75015 Bretten

11.07.2009 Dorothea Beate Kaufmann und Patrick
Poliudovardas, Lessingstr. 55, 75015 Bretten

11.07.2009 Diana Sanow und Jörg Buchwald, Im Teich 1,
75015 Bretten

1.07.2009 Miriam Herrmann und Kai Kunzmann, Am
Zollstock 1, 75015 Bretten

Sterbefälle:

04.07.2009 Helga Göpferich geb. Jaki, Kronenstr. 8, 75015
Bretten, 58 Jahre

04.07.2009 Christa Gertrud Rinderspacher geb. Gerweck,
Im Tal 1, 75015 Bretten, 58 Jahre

06.07.2009 Thomas Voigt, Lessingstr. 35, 75015 Bretten,
43 Jahre

08.07.2009 Rolf Christian Pfitzenmeier, Melanchthonstr.
116, 75015 Bretten, 73 Jahre

09.07.2009 Hannelore Bärbel Autenrieth geb. Wagner,
Lortzingstr. 25, 75015 Bretten, 68 Jahre

In der Bushaltestelle: So ist es richtig
Aus gegebenem Anlass informiert das Ordnungsamt der Stadt Bretten
über die richtigen Verhaltensweisen im Bereich von Bushaltestellen

· Wenn sich ein Schul- oder Linienbus mit eingeschalteter Warn-
blinkanlage einer Haltestelle nähert, hat der nachfolgende Verkehr
Überholverbot. Siehe Darstellung unten:

· Steht ein Bus mit eingeschaltetem Warnblinker an einer Halte-
stelle, dürfen andere Fahrzeuge nur mit maximal Tempo 7
(Schrittgeschwindigkeit)  vorbeifahren. Es spielt dabei keine
Rolle, ob der  Bus in einer Haltebucht oder am Fahrbandrand
steht. Diese Vorschrift gilt auch für den Gegenverkehr. Siehe
Darstellung unten:

· Wenn ein Bus das Warnblinklicht nicht eingeschaltet hat, dür-

fen die nachfolgenden Fahrzeuge nur vorsichtig vorbeifahren.
Diese Vorschrift gilt auch für den Gegenverkehr. Siehe Dar-
stellung unten:

Das Ordnungsamt Bretten informiert...
...über das richtige Verhalten im Kreisel
Nach Abschluss der Bauarbeiten ist  Mitte Mai 2009 die neue Kreisver-
kehrsanlage in der Melanchthonstraße / Friedrich-List-Straße / Handels-
hof in Betrieb gegangen. Aus gegebenem Anlass und bisher gemachten
Erfahrungen möchten wir daher die Verkehrsteilnehmer nochmals über
die „Verkehrsregeln“ in Kreisverkehrsanlagen informieren:

-  Das blaue Verkehrsschild Kreisverkehr bedeutet
zusammen mit dem Schild »Vorfahrt gewähren«: Die
Fahrzeuge im Kreis haben
Vorfahrt!
Der häufigste Fehler wird
-  Beim Einfahren in den
Kreisverkehr gemacht. Es
darf nicht geblinkt werden!
Aber: Es muss (rechts)
geblinkt werden, bevor

man den Kreis wieder verlassen möchte.
  Weiterhin ist zu beachten, dass:
 -  „Überfahrbare“ Mittelinseln nicht überfahren werden dürfen. Abkür-

zen ist also nicht erlaubt. Über die Mittelinsel dürfen allerdings solche
Fahrzeuge fahren, die nicht außen herumfahren können, weil sie dafür
zu groß sind. Beispiel: Linienbusse, lange Fahrzeug-Anhänger-
kombinationen.

- Halten im Kreisverkehr ist verboten, es sei denn: verkehrsbedingt.
- Rückwärtssetzen ist verboten.
- Unnötiges Drehen von Extra-Runden im Kreisverkehr kann die außen

Wartenden behindern und verstößt bereits gegen § 1 Straßenverkehrs-
ordnung (StVO).

- Selbstverständlich auch das Fahren entgegen der Fahrtrichtung (links
herum) verboten ist. Gegenseite Rücksichtnahme ist auch hier das
Oberste Gebot § 1 StVO.

Ihr Bürgerservice informiert.
Urlaubszeit  - Reisezeit  ?

Sie sollten sich schon jetzt um gültige Papiere kümmern und prüfen, wie
lange Pass oder Personalausweis noch gültig sind. Wir möchten darauf
hinweisen, dass die Bundesdruckerei ca. vier Wochen braucht, um einen
Ausweis zu fertigen. Auch wenn Sie nicht verreisen, achten Sie bitte
darauf, dass Sie immer im Besitz eines gültigen Ausweises sind. Für
weitere Fragen steht Ihnen ihr Bürgerservice gerne zur Verfügung. Un-
sere Öffnungszeiten:
Mo-Mi  7.30 - 16.30 Uhr
Do        7.30- 18.00 Uhr
Fr         7.30- 13.00 Uhr
Unsere Tel-Nr. 07252/921-180
Unsere Fax-Nr. 07252/921-188

W54: Laden für alle und alles
Hier darf jeder einkaufen

Von der Diakonie in Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz wurde eine
Lösung für das Problem „Wohin mit den gebrauchten Sachen aus Klei-
der- und Küchenschrank, aus Speicher, Garage und Keller?“ gefunden:
Im W54 in der Weißhofer Straße 54-58, Bretten, (Tel. 07252-9664237)
kann man alles abgeben.
Weitere Annahmestellen sind:
Das Diakonische Werk Bretten, Am Kirchplatz 3, 75015 Bretten, alle
Geschäftsstellen des DRK-Kreisverbandes Karlsruhe e.V. und die DRK-
Rettungswachen im Stadt- und Landkreis Karlsruhe.
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 10.00 bis 18.00 Uhr,
Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr

Öffentliche Versteigerung
von Fundgegenständen

Die Stadt Bretten versteigert aufgrund des § 979 BGB am Samstag , den
18. Juli 2009, 14.00  Uhr  in Bretten im Hinterhof der Carl-Benz-Str. 2
folgende Fundsachen: (Hinweisschilder werden angebracht.)
Herren,- Damenfahrräder, Mountainbikes, Kinderfahrräder, verschiede-
ne Handys, Herren- und Damenuhren verschiedene Schmuckteile,
Sonnenbrillen, sowie diverse Kleinteile. Eine Besichtigung der zur Ver-
steigerung kommenden Gegenstände ist am 18. Juli 2009 ab 13.30 Uhr
möglich.
Die Eigentümer und die Finder der Gegenstände, deren Verwahrungs-
frist von 6 Monaten abgelaufen ist werden hiermit gemäß § 980 BGB
aufgefordert, ihre Rechte bis zum 01. Juli 2009  beim Bürgerservice, Tel
07252/921-180, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten anzumelden,
andernfalls wird die Versteigerung vorgenommen Es wird darauf hinge-
wiesen, dass das Eigentum  nach § 976 BGB auf die Stadt Bretten über-
geht , wenn die Herausgabe durch den Finder der Sache nicht innerhalb
der genannten Frist verlangt wird.

Grillfest im Seniorencafe Backstube
Der Seniorenrat Bretten lädt alle Senioren zu einem Grillfest am
Donnerstag, 16.07.2009 ab 14:00 Uhr in der Grünanlage hinter dem
Jugendhaus, Bahnhofstraße 13/1 ein. Neben Steaks und Wurst gibt
es Musik und gute Laune. Der Unkostenbeitrag für Essen und Trin-
ken beträgt 5,- Euro. Das Grillfest findet bei jedem Wetter statt.

Städtische Rattenbekämpfung
vom 3. bis 6. August 2009

Die alljährliche städtische Rattenbekämpfung im öffentlichen Kanalnetz,
an öffentlichen Gewässern und öffentlichen Gebäuden findet dieses Jahr
vom 3. bis 6. August statt.
Private Hausbesitzer und Gewerbebetriebe, die Rattenbefall auf ihren
Grundstücken festgestellt haben, werden gebeten dies bis zum 29. Juli
2009 an das Ordnungsamt, Herrn Hauska, Rathaus Zimmer 220, Telefon
921-310, mitzuteilen, damit der dortige öffentliche Bereich verstärkt mit
Giftködern belegt werden kann.
Darüber hinaus haben Interessenten die Möglichkeit, eine entsprechende
Rattenbekämpfung auch auf ihren Grundstücken gegen Entgelt durch-
führen zu lassen. Die Kosten richten sich nach der Menge des benötig-
ten Ködermaterials. Anmeldungen zur Teilnahme an der Rattenbekämpfung
sind direkt an die Firma Bertram GmbH, Telefon 06384/92100, Fax 06384/
921015, zu richten. Diese rechnet auch die Kosten unmittelbar mit dem
jeweiligen Auftraggeber ab.
Bitte helfen Sie mit die Rattenpopulation in Grenzen zu halten, in dem Sie
keine Essenreste in der Toilette entsorgen, Futterstellen für andere Tiere
für Ratten unzugänglich aufstellen und bei festgestelltem Rattenbefall
auf Ihrem Grundstück dies bei uns melden und dort selbst Bekämpfungs-
maßnahmen durchführen.

Goldene Hochzeit
Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am Freitag, den 17. Juli 2009
die Eheleute Gerda und Günter Pangraz in der Hohkreuzstr. 26 in
Bretten. Das Amtsblatt gratuliert herzlich!

Abwasserweckverband Oberer Kraichbach
Einladung

zur öffentlichen Sitzung der Verbandsversammlung
Am Dienstag, 21. Juli 2009 findet um 17.30 Uhr im TeleGIS in Sternen-
fels die nächste Sitzung der Verbandsversammlung statt.
Tagesordnung:
A. Öffentlicher Teil
1. Rechnungsabschluss 2008
2. RÜB Flehingen
a) Abschluss gerichtlicher Vergleich wegen fehlerhaftem Bodengutachten
b) Abschluss Bauprüfung durch die Gemeindeprüfungsanstalt
3. Fremdwasseruntersuchung im Bereich der Verbandskanäle
- Zwischenbericht
4. Studie des Ingenieurbüros Pöyry zur Klärschlammentsorgung
- Sachstandsbericht
5. Ende der Amtszeit der Mitglieder der Verbandsversammlung
6. Bekanntgaben, Verschiedenes
Zur Verbandsversammlung wird recht herzlich eingeladen.
Thomas Nowitzki
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender

Helfen Sie Mängel zügig beheben
...Straßenlaterne ausgefallen, Verkehrszeichen beschädigt,

Straßennamensschild fehlt ...
Die Stadtverwaltung kann diverse Mängel im öffentlichen Verkehrsraum
nicht immer sofort erkennen. Darum bitten wir Sie, die Bürger Brettens,
im Rahmen eines Melde-Projektes um Ihre Mitwirkung. Füllen Sie bitte,
wenn nötig, nachfolgend abgedruckten Mängelmeldung aus. Die schrift-
lichen Rückmeldungen  können auch in die Briefkästen der Ortsverwal-
tungen oder der Stadtverwaltung Bretten, (75015 Bretten, Untere Kirch-
gasse 9) eingeworfen werden. Selbstverständlich nehme wir auch Ihre
telefonischen Meldungen gern entgegen.

Mängelmeldung - öffentlicher Verkehrsraum

Gemeldet von
(Name, Vorname)

Anschrift:

Art der Störung

A = Fehlendes oder defektes
      Verkehrszeichen

B = Fehlende Hausnummer

C = Fehlendes oder defektes
      Straßennamensschild

D = Straßenlampe brennt nicht

Meldung an

Ordnungsamt - Straßenverkehrs-
behörde, 07252-921-320

Amt Technik und Umwelt,
07252-921-602

Stadtwerke Bretten, Pforzheimer
Str. 80.84, 07252-913-0

Störungsmeldung vom (Datum):

Straße Standort Art der Störung

z.B. Hildastr. aus Richtung B - Vorfahrtsschild
Friedrichstr.      fehlt

z.B. Withumanlage Lampe 77 D

Umweltpreis der Stadt Bretten 2009
Angesichts des rapiden Schwundes vieler Tierarten gewinnen un-
sere Gärten als Lebensraum für Insekten, Vögel, Kleinsäuger und
Amphibien eine immer höher werdende Bedeutung. Deshalb ist die
Förderung naturnaher Gärten, in die sich gefährdete Arten zurück-
ziehen können, ein wichtiger Beitrag zum Umweltschutz. Besonders
in dicht bebauten Wohngebieten ist es der Garten, der ein wichtiges
Stück Lebensqualität darstellt. Haus-, Klein- und Schulgärten sind
in den Städten die Sauerstoffproduzenten Nummer eins. Bäume fil-
tern den Staub aus der Luft, und selbst das kleinste Stück natur-
belassener Boden bietet für so manches Tier oder manche Pflanze
Nahrungsgrundlage, Lebensraum und Rückzugsraum.
Um zu verdeutlichen, wie wichtig diese noch so kleinen Fleckchen
Natur für uns alle sind, vergibt die Stadt Bretten 2009 Umwelt-
preise für  Naturgärten mit standortgerechten Pflanzen, heimischen
Bäumen, Sträuchern, Blütenstauden sowie Nist- und Unterschlupf-
möglichkeiten für heimische Vögel, Kleinsäuger, Insekten und Am-
phibien“. Es winken Preise im Wert von 1.200 •. Die Preisverleihung
findet am 13. September beim Naturerlebnistag statt.

Durchführung des Wettbewerbs:
Sie erfolgt durch das Amt Technik und Umwelt der Stadt Bretten.
Eine Jury wird alle eingesandten Anmeldungen betrachten und be-
werten.

Beteiligung am Wettbewerb:
Mitmachen können alle Eigentümer, Pächter, Schulklassen, Kinder-
gärten, Vereine und Firmen, die in ihren naturnahen Gärten in Bretten
oder in den Stadtteilen Nist- und Unterschlupfmöglichkeiten für
heimische Vögel, Kleinsäuger, Insekten und Amphibien geschaffen
haben und deren Gärten mit z.B. naturnahen Wegen, Trocken-
mauern, heimischen Gehölzen, Biotopen, Kompost usw. ausgestat-
tet sind.

Die Bewerbung ist schriftlich an die Stadt Bretten, Amt Technik
und Umwelt, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten, zu richten. Sie
sollte aussagekräftige Unterlagen, Beschreibungen, Fotografien usw.
enthalten. Einsendeschluss ist der 31. Juli 2009.


